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Ziele der Industriegruppe Agar

❖ Mitarbeit beim Aktionsplan Pflanzenschutzmittel und 
bei der Entwicklung der Agrarpolitik 22+;

❖ Informationsvermittlung und Interessenvertretung in 
allen Fragen der Innovation, der Gesetzgebung bez. -
umsetzung und des Einsatzes von PSM;

❖ Vermittlung von Hintergrundinformationen zu den 
komplexen Herausforderungen einer schweizerischen 
wie globalen Nahrungsmittelproduktion.

Kernbotschaften

❖ Produktive heimische Landwirtschaft ermöglichen;

❖ Den weltweiten Spitzenplatz als Forschungs- und 
Entwicklungsstandort für Wirkstoffe verteidigen - auch 
bei Risikominimierung und nachhaltige Anwendung;

❖ Agile Regulierungen zur Unterstützung von 
Innovationen im Bereich Saatzuchtmethoden, modernen 
synthetischem Pflanzenschutz wie Biologicals.

Industriegruppe Agrar
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Information und Aufklärungsarbeit
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Faktenbasierte Informationsvermittlung
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Wissen Sie, wer mit Ihnen um Ihr Essen konkurriert?

❖ Ob Kartoffeln, Mais, Getreide, Obst und Gemüse – ungeheuer viele Schädlinge haben 
unsere Nahrung zum Fressen gern. Dazu kommen Unkräuter oder Pilzkrankheiten, die 
Pflanzen von der Wurzel bis zur Frucht angreifen, ungenießbar machen oder vernichten.

❖ Allein rund 10 000 Arten von Schädlingen und 30 000 Arten von Unkräutern kennt man 
heute weltweit1, wesentlich höhere Dunkelziffern nicht ausgeschlossen. 

Wozu Pflanzenschutz?
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Wie entscheiden Sie?
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❖ Dass wir heute so gut und erschwinglich leben 
können, ist auch ein Verdienst der modernen 
Landwirtschaft. Ohne Pflanzenschutz hiesse es: 

❖ wesentlich geringere Nahrungsmittelmengen

❖ schlechtere Qualität und weniger Auswahl

❖ höhere Preise

❖ Der Preis stellt ein wichtigstes Entscheidungs-
kriterium beim Lebensmitteleinkauf dar.

❖ Heute geben die Haushalte in der Schweiz für 
Ernährung ca. 6 % ihres Einkommens aus. Zum 
Vergleich: Vor rund 50 Jahren waren es noch etwa 
30%.
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Die Menge der von den Landwirten verwendeten Wirkstoffe ist heute um 

etwa 95 % geringer als in den 1950er Jahren.

Weniger persistente, sicherere PSM die in geringeren Mengen eingesetzt 

werden

Ca 60% Ertragssteigerung über 50 Jahre Verdoppelung der Ausgaben für F& E in 20 Jahre

Source: P. McDougall: «Evolution of the crop protection industry since 1960» November 2018
07.02.2024
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Nur ein Wirkstoff von 160 000 kommt durch

❖ Alle Wirkstoffe durchlaufen ein intensives Auswahl- und Testverfahren vom 
Entwicklungslabor bis zum Freilandversuch. Getestet werden u.a. Wirksamkeit, 
Pflanzenverträglichkeit und Beeinträchtigung auf Mensch, Tier und Umwelt.

❖ Von rund 160 000 getesteten Substanzen erhält in der Regel nur eine die Genehmigung 
zum Einsatz als Wirkstoff im Pflanzenschutz.
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❖ Bei der Pflanze ist die Lage genauso dramatisch wie beim Menschen: Ständig neue Krankheiten oder veränderte 
Erreger bringen die Medizin an ihre Grenzen. 

❖ Mit Hochdruck arbeiten die Pflanzenschutzforscher an innovativen Wirkstoffen und immer besseren Produkten. 

❖ Denn: Resistenzen entstehen teilweise viel schneller als der passende Pflanzenschutzwirkstoff. Diese gilt es 
hinsichtlich Wirkung, Sicherheit und Umweltverträglichkeit erst umfassend zu prüfen.

Ein Wettlauf mit der Zeit
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Pharma-Industrie Agrartechnologie

280’000’000 CHF Investition

8 – 12 Jahre F&E

24’600 Feldversuche

2’400 Forschende

1 Pflanzenschutz-

mittel

Werbung Roche
Syngenta ungefähre Zahlen

Zweck Schutz der mesnchlichen Gesundheit Schutz der menschlichen Ernährung

Entwicklungskosten für ein Wirkstoff
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CHF 50-75 Mio. allein für 
Studien zur Sicherheit des 

Produktes

1300 Studien auf 
55‘000 Seiten

Gezeigt Syngenta Dual Gold: Herbizid gegen Gräser und einjährige Unkräuter in Mais, Zuckerrüben und anderen Kulturen

Registrierungs-Dossier für ein Wirkstoff
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AP bis 2050: Herausforderung Pflanzenschutz

(Quelle: In Anlehnung an BLW am Anlass der IG Zukunft Pflanzenschutz  gezeigte Folie im September 2023)

AP bis 50

+50% Arbeitsproduktivität

50% Inlandproduktion

- 40% THG-Emissionen



Verfügbare Wirkstoffe nehmen ab, Notfallzulassungen zu

(Quelle: vom BLW am Informationsanlass «Update 
Aktionsplan PSM» gezeigte Folie im September 2023)

Legende Notfallzulassung

Anzahl Indikationen 2018-2022
• Gelbe Balken: fehlender Schutz (ca. 80 Ind.)
• Blaue Balken: Notfallzulassungen (60 Ind.)

Erklärung
• Seit 2005 Entzug von 208 Wirkstoffen
• 93 Wirkstoffe neu zuglassen, 1/3 davon

Pheromone oder Organismen
• Neue invasive Schadorganismen



Rolle der Industrie: Dienst am Kunden

❖ Auswahl wirksamer biologischer und konventioneller PSM für Nahrungs- und 

Futtermittelmittel; Ziergarten, Privatgebrauch, etc.

❖ Fach- und kundengerechte Beratung;

❖ Garantie für wirksame Produkte und die Anwendungssicherheit;

❖ Risikobasierte Bewertung und Einhaltung aller Vorgaben;

❖ Tox Info Schweiz: Unterhalt einer Help-Line Chemikalienunfälle;

❖ …
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Herausforderungen für die Industrie

❖ Weiterentwicklung des integrierten Pflanzenschutzes 

 ➔ Präventivmassnahmen, Biologicals, nicht chemischer Pflanzenschutz

 ➔ Forschung und Entwicklung entsprechender Produkte

❖ Steigende ökotoxikologische Anforderungen

 ➔ Absenkpfad, Differenz zur EU-Zulassung

❖ Wachsende Regulierungsdichte

 ➔ Administrativer Aufwand bei den Firmen und Behörden

 ➔ Zulassungsstau
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Herausforderungen für Branche

❖ Wirkstoffrückzüge und Verlust von PSM 

 ➔ Indikationslücken und gutes Resistenzmanagement

❖ Wachsende Forschungsaufwand bei schmalen Wirkungsspektren

 ➔ Steigende Kosten und Preise

❖ Hohe Hürden für Registrierung in der CH.

 ➔ Markt wird nicht mehr beliefert

❖ Preisgestaltung ist enge Grenzen gesetzt. 

 ➔ Steigende Gebühren 

22.01.2024 16
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Herausforderungen «Swiss Finish»

❖ Politischer Druck führt zu übervorsichtigen Behörden;

❖ Keine Fristen für die Bearbeitung von Gesuchen;

❖ Eigene Vollprüfung des EU-Dossiers durch die Schweiz;

❖ Verbandsbeschwerderecht der Umweltorganisationen seit 2018;

❖ Seit 2022 Änderung Zuständigkeiten Zulassungsprozess;
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Fazit

❖ Der Zulassungsprozess beschleunigen – Notfallzulassungen müssen die Ausnahme 
bleiben;

❖ Die Übernahme von EU-Produktezulassungen.

❖ Analog zur EU-Zulassung sind Fristen für die Bearbeitung der Gesuche einzuführen;

❖ Der Schweizermarkt droht wegen administrativer Hürden von Innovationen im 
Pflanzenschutz und Züchtung abgehängt zu werden;

❖ Alle drei Nachhaltigkeitsdimensionen sind zu berücksichtigen.
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Fragen?
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